










































































































































Insgesamt gehörten 16 Personen 
zu dieser Crew. Eine überschaubare 
Zahl. Schiefgehen konnte deshalb 
nichts, denn nur viele Köche ver­
derben bekanntlich den Brei. Und 
Brei gab es mitnichten. Stattdessen 
gab es Lachs, den Albin zuvor ge­
schickt filetierte und dann räucher­
te. Der Fisch leistete bei ihm keine 
Gegenwehr. Albin kommentierte 
jede Handlung ausführlich. Aber er 
sprach so schnell, dass ich nicht mit­
schreiben konnte. Immerhin ist mir 
in Erinnerung geblieben, dass der 
Lachs 27 Gräten hat. Ich habe nicht 
gekocht, das war wohl auch besser 
so. Aber beim Zuhören belegte ich 
einen gefühlten Mittelplatz. Familie 
Dombrowski fiel sehr positiv auf. Mi­
chael zeigte sich bei vielen Details in­
teressiert und sorgte auch für etliche 
Fotos, während Petra durch ihr beste­
chendes Outfit Punkte sammelte. Sie 
hatte sich mit einer Morgan-Schürze 
"bewaffnet", die sie sehr zünftig 
kleidete. Mehri, die Frau von Arnulf 
Behrendt, imponierte durch ihre 
Kraft beim Rühren und Schwenken. 
Ich habe nicht gewusst. dass Kartof­
feln - zumal im geschälten Zustand 
- so schwer sein können. Jedenfalls 
konnte ich die pfanne kaum anheben. 
Ob beim Würzen, Zerkleinern oder Zu­
bereiten - jeder konnte etwas lernen. 

Herausgeber: 

Selbst so versierte Hausfrauen wie 
Rosi Bury, Renate BeuteL oder Ingrid 
Mohns staunten nicht schlecht. 
Ich kannte noch die alte Köche­
Regel: "Vor dem Klo und nach dem 
Essen, Händewaschen nicht verges­
sen." Oder umgekehrt? Jetzt predigte 
uns Albin, dass man sich zwar vorher 
die Hände wäscht, nicht aber das 
Fleisch. Das wird nach dem Abhängen 
nur mit einem sauberen Tuch abge­
trocknet. Weil er viel über Öl weiß, 
fehlte in unserer Runde ein ganz 
wichtiger Mann, nämlich Andre Ko­
opmann. Der aber feierte im heimatli­
chen Sulingen seinen Geburtstag. Die 
Idee zur Koch-Veranstaltung hatte 
ursprünglich Axel Schwarz, der sich 
mit seiner Elke auch schwer ins Zeug 
legte. Sonst hätte es aus Zeitgründen 
bestimmt keine Crepes mit Erdbee­
ren und Eis mehr gegeben. Der liebe 
Albin scheute an diesem Tag keine 
Mühen und Kosten. Er präsentierte 
uns einen Essig im Wert von 150 Euro. 
Insgeheim haben wir Männer schnell 
nachgerechnet. wie viel "Pilsken" 
man dafür trinken kann. Und Essig 
löscht bekanntlich keinen Durst. 

Melli (Melanie) habe ich - wie auch 
etliche andere Clubfreunde - schon 
im Mai 2009 beim Fahrsicherheits­
training schätzen gelernt. Fast alle 

Handreichungen erledigte die sym­
pathische MeLLi im Laufschritt. Der 
Zufall wollte es so, dass auf einmal 
Albin und Melanie eiligst das Koch­
studio verließen. "Was machen wir, 
wenn die beiden nicht wiederkom­
men", fragte Ralf Mohns scherzhaft. 
Aber sie kamen gottlob wieder, und 
der Tag nahm weiter einen äußerst 
harmonischen Verlauf. Es fehlte an 
nichts und auch der Humor kam nie­
mals zu kurz. Zum Kochthema soll 
man ohnehin nur schlaue Fragen 
stellen. Ich verlor durch eine einzige 
dumme Frage vor vielen Jahren eine 
(reiche) Freundin. "Wann kochst du 
endlich so gut wie meine Mutter?" 
Darauf sie: "Wann verdienst du end­
lich soviel wie mein Vater?" Ihr Papa 
war Fabrikbesitzer, ich nicht - aber 
die Freundschaft war damit beendet. 
Nach dieser ernsten Begebenheit 
darf am Ende vielleicht ein Kochwitz 
erLaubt sein. Fragt eine attraktive 
Frau den Koch: "Was sind Import-Gur­
ken?" Der Koch antwortet: "Das sind 
Gurken, die eingeführt werden." Sie 
ist begeistert. "Toll, und welche Sorte 
ist zum essen?" 

Text: Karl-Joachim (Kajo) Kagel 
Foto: Michael Dombrowski 
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Völlig unerwartet und uns für alle unfassbar hat am 9. Juli 2010 

Nürburgring 2009 

Gerald Ciobanu 

das Lenkrad des Moggi BB-DM 390 für immer 
aus seinen Händen gegeben. 

Noch voller Pläne für ein Engagement im Morgan 
Motorsport hat er sich von einer Operation nicht 
mehr erholt. 

Seine freundliche Art, seine Hilfsbereitschaft und 
seine Fachkompetenz hinterlassen eine 
unüberbrückbare Lücke,die aber auch die 
Gelegenheit bietet, sich immer Seiner zu erinnern. 

"Geraid, Du bist nicht mehr da, wo Du 
warst, aber Du bist aberall, wo wir sind. « 

Deine Familie Petra und Tim, 
Dieter, Dein Kompagnon 
und die Sektion Undle 



Michael Rost der UnMOGlichste hat­
te gerufen und wir kamen . Seit 1986 
bin ich als Sympathisant in unregel­
mäßigen Abständen dabei. Dieses 
Mal allerdings mit meinem Morgan 
Plus 1 Eigenbau (Siehe Morgan-Post 
62 und 63). 

Das Wochenende wurde nach alter 
Tradition mit dem Hissen der Sek­
tionsfahne eröffnet. Und zeitgleich 
auch der Kühlschrank geöffnet. 

Die alte Tradition der Selbstversor­
gung hatte sich noch über die Jahre 
erhalten (Ich habe noch den Duft 
von Dopos Rindsrouladen in der Nase 
die wir im Kiesbett der Mürlenbach­
schleife gegessen haben). Murat hat­
te seinen anatolischen Bauchladen 
unterm Arm. Der bestand aus genau 
4 Teilen. Toaster, hauchdünnem Fla­
denbrot, Käse und türkischer Knob­
lauchwurst. Die zwei Schalen Oliven 
nicht zu vergessen. Karl steuerte 50 
Frikadellen mit einem Eimer Kartof­
felsalat bei. In meinem Reisemobil 
wurden 10 Liter Chili con Carne zu-

bereitet. Woher die leckeren Kuchen, 
selbstgemachte Marmelade, Mett­
würstchen, Käseplatte usw. kamen 
weiß ich nicht mehr so genau. Das ist 
auch völlig unwichtig. Auf jeden Fall 
war das Rennwochenende kulinarisch 
gesichert. Jeder Morganfahrer, der 
vor Aufregung seinen Picknickkoffer 
in der Garage vergessen hatte, konn­
te noch mit verpflegt werden. 

Zu mindestens am Samstag bei strah­
lendem Eifelwetter war es ein reges 
Ein- und Ausparken auf unserem An­
laufpunkt, Parkplatz B2, direkt 20 
m vom Tribüneneingang, sehr prak­
tisch, zu beobachten. Zu Spitzen­
zeiten habe ich 25 Moggis gezählt. 
Der Samstagabend-Höhepunkt war 
natürlich eine Runde auf der Nord­
schleife. Udo aus Oldenburg nahm 
mich mit, unangeschnallt auf dem 
Beifahrersitz. Man musste sich ja 
auch mal nach hinten drehen können 
um die Verfolger im Pixelformat fest­
zuhalten. Es war die "Grüne Hölle", 
obwohl Udo im Karussell so verhalten 
fuhr, dass ich das Gefühl hatte, nach 

unten zu rutschen (Steilkurven sind 
wohl im oldenburgieschem Land eher 
selten). Der Sonntag war ein Fiasko. 
Man ging Samstagabend im Ferne­
trausch auf einer Luftmatratze schla­
fen und wurde am Sonntag in einem 
Schlauchboot wach. Das Wasser war 
nicht das einzige was durch die Luft 
flog, es war vermischt mit Bierzelten, 
Langneseschirmen, und Rennwagen 
auf der Strecke. Die meisten Rennen 
wurden abgebrochen, oder gar nicht 
erst gestartet. Am späten Nachmittag 
brachen wir dann unsere Zelte auch 
ab. 

Zu meiner Enttäuschung sind die 
Morganfahrer, genau wie ich, alle äl­
ter geworden, aber nur im Personal­
ausweis, und an den Schläfen, nicht 
in der Lebensanschauung. Aber wo 
bleibt die Jugend die mal unsere ab­
gelegten Lieblinge fahren und den 
Club retten sollen? 

Euer Piraten Winny 

Text und Foto Winfried Brottka 



So oder ähnlich hat es geklungen, 
wenn unsere Altvorderen so kurz 
nach dem Krieg zusammen saßen 
und von den unvergessenen tollen 
"kaiserlichen" Zeiten schwärmten. 
Ich gehöre mit meinen 70 Jahren 
ja mittlerweile auch zu diesen "Alt­
vorderen" . Ich habe mir aber immer 
geschworen nicht auch in diesen Ton 
zu verfallen, da ich der Meinung bin, 
dass jede Zeit und vor allem auch je­
des Alter seine überaus schönen Sei­
ten hat. Alles Negative blende ich an 
dieser Stelle bewusst aus. 

Wenn ich mir nun aber das zur Zeit 
aktuelle Geschehen in der Sektion 
der unMOGlichen anschaue, fallt mir 
auf, dass alles so seinen geregelten, 
aber auch sehr positiven Gang geht. 
Sei es der erfolgreiche Kölner Stamm­
tisch, der monatlich bis zu über 30 
Personen in angeregtem Gespräch 
zusammenbringt, seien es die regel­
mäßigen Stammtischwochenenden 
beim Nikolaus oder in der Eifel, oder 
der Prümer Sommer, oder, oder. .. 

Eins fehlt mir aber doch, und jetzt 
muss ich auf den Titel zu diesem Be­
richt verweisen - es fehlt mir in der 
Sektion ein wenig an KREATIVITÄT. 
Bevor ich fortfahre, muss ich jedoch 

gleich eine Einschränkung machen. 
Das, was die Kölner Stammtischda­
men zum Karneval 2010 (siehe Be­
richt und Foto in der letzten Morgan 
Post) auf die Beine gestellt haben, 
hat meine allergrößte Hochachtung 
- das ist wahre Kreativität! 
Der Rest ist jedoch (fast?) nur "Dun­
keltuten"! 

Wo sind die glorreichen kreativen 
Jahre in der Sektion geblieben, als 
Motive für das Sektionsbadge (siehe 
Fotos) kreiert und verwirklicht wur­
den? An den legendären Wettstreit 
über das Motiv und die Gestaltung 
der Sektionsfahne (siehe dazu auch 
den entsprechenden Bericht in einer 
Morgan Post) möchte ich erinnern. 
Und natürlich, nicht zu vergessen -
die MUSIK. 

Dank der Kreativität von Ex-Morga­
naut Rupi Wagner haben wir es so­
gar zu einem eigenen Song gebracht 
(siehe nebenstehenden Text) , der 
selbstverständlich auf Platz 1 einer 
kleinen Hitparade der unMOGlich­
Musikaktivitäten der letzten fast zwei 
Jahrzehnte steht (sie nebenstehende 
Hitparade). 

Auf Nachfrage von unMOGlich-Sym-

pathisant Hansjürgen Ihde, was ei­
gentlich der Text des Sektionssongs 
mache, habe ich tief in meinem Vide­
oarchiv gewühlt und das "THE unMO­
Glich SONGBOOK" produziert. 

Text und Bild Manfred Portzig 

THE unMOGlich SONGBOOK 
- Die Musik- und Video-Hitparade der 
unMOGlichen aus zwei Jahrzehnten -

Platz 1 - Der unMOGlich-Song 
... und aus den Bärten fließt uns der 
Fernet... 
Rupi Wagner - 1993 Mürlenbach 

Platz 2 - Griechischer (Wein) Hoch­
zeitstanz 
Udo Jürgens -1997 Xiropigado/Pele­
ponnes 

Platz 3 - Amazing Grace 
15. Highland Games -1999 Pitlochry/ 
Scotland) 

Platz 4 - Irish Dances 
Bob Bales und die unMOGlich Dancers 
- 1993 Mürlenbach 

Platz 5 - Mapos Good Bye 
Werner Dünnwald und das Oberbet-

tinger Fanfarenkorps - 1994 Mürlen­
bach 

Platz 6 - La Paloma 
Hans Albers-
Aus: Große Freiheit Nr. 7 

Platz 7 - Irish-Bayrisch 
Folkdance mit Felix + Mapo - 1993 
Mürlenbach 

Platz 8 - Loch Lomond 
Bob Bales - 1994 Mürlenbach 

Platz 9 - Wolgalied 
Victor + Michael- 1994 Lechenich 

Platz 10 - Sirtaki auf unMOGlich-Art 
The unMOGlich Dancers - 1997 Aero­
poli/Peleponnes 

Platz 11 - unMOGlich Mimik 
Doris + Rupi + Felix - 1993 Mürlen­
bach 

Platz 12 - Solo by Mike 
Mike Kröger und die unMOGlichen -
1997 Arcoudi/Peleponnes 

Platz 13 - unMOGlich Performances 
15. Highland Games - 1999 Pit­
loch ry/Scotla nd 

Platz 14 - Street Dance 
The unMOGlich Dancers - 1995 Garz/ 
Usedom 

Platz 15 - My rifle, my pony and me 
Dean Martin - aus: Rio Bravo 

Der unMOGlich-Song 

... und aus den Bärten fließt uns der 
Fernet... 

Text: Ruprecht Wagner 
Musik:The black velvet band (Dubli­
ners) 

Aus der Ferne hörst Du ein Grollen, 
dann donnert ein Morgan vorbei, 
das war einer von uns, den unMOG­
lichen, und im Fahrtwind noch zer­
reißt sein Lied wie ein Schrei 

Refrain: 
Aus den Bärten trieft uns der Fernet 
und Motoröl klebt uns im Haar 
alle zittern vor uns den unMOGlichen 
von Mosel, Saar, Ruwer und Ahr 

An der B 9 stand ein bildschönes Mäd­
chen und streckte den Daumen ,raus, 
ich packte sie auf den Beifahrersitz 
und fuhr in die Eifel hinaus. 
Black ivory war ihre Lockenpracht, 

ihre Augen warn racing-green, 
Mann, hat das Weibsstück mich ange­
macht ich hätte ihr alles geliehn. 

Refrain: Aus den Bärten ... 

Es gibt da ein Wirtshaus in Mürlen­
bach, da fuhr dann mein Moggi uns 
hin, 
dort zeigte ich sie den unMOGlichen 
und ihr, wie trinkfest ich bin. 
Wir grölten und soffen die ganze 
Nacht und die Zungen, die wurden 
uns schwer, 
ich hielt mich an meiner Eroberung 
fest und freute mich schon auf nach­
her. 

Refrain: Aus den Bärten ... 

Ich erwachte am Morgen alleine, 
mein schwarzer Engel war fort, 
mein Geld war nicht mehr zu finden 
und der Morgan stand auch nicht 
mehr dort. 
Black ivory war ihre Lockenpracht, 
ihre Augen warn racing-green, 
Mann, hat das Weibsstück mich fer­
tig gemacht, das hab' ich ihr niemals 
verziehn 

Refrain : Aus den Bärten ... 



Unser Moggie wird im Juli vierund­
dreißig Jahre alt und hat in dieser 
Zeit so einiges erlebt. Ausfahrten in 
näherer und weiterer Umgebung, Ur­
laubsfahrten nach Schottland, Grie-
chenland, Frankreich, 
(Mallorca), usw. 
Dass er aber auch vielfältig nutzen 
kann zeigt die kleine Ausfahrt am 1. 
April 2010. Aus Anlass des 50jährigen 
Betriebsjubiläums von Horst-Dieter 
Steinhäuser (der Bruder von Doris) 
war eine kleine Überraschung für den 
Jubilar von Familie, Freunden, Firma 
und Kollegen geplant. Zum Festort 
sollte es ursprünglich mit einer 
"Stretch-Limousine" gehen, unser 
Moggie sollte es dann aber sein. Lei­
der war die kurze Fahrt von seiner 
Wohnung in Horrem (Heimatort von 
Graf Berghe von Trips) zu seiner ehe­
maligen Werkshalle von Regen be­
gleitet. so dass nur das eine Foto die 
Nutzung des Moggie als "Prominen­
tentransport" zeigen kann. 
Bei der Suche in meinem Bildarchiv 
bin ich dann doch auf die eine oder 
andere Nutzung gestoßen, die mit 
Foto und Text die Vielfalt unseres 
Lieblings zeigen. Wer bietet mehr? 

Mapo (Andere kennen ihn als 
Manfred Portzig) ist nicht mehr. 
Am 19. September 2010 hat der 
Krebs sein Leben und sein Leiden 
beendet - aber in unseren Herzen, 
in unserer Erinnerung lebt er wei· 
ter. 
Furchtsam erahnt, erwartet die 
Nachricht. Ein MCD-, em 
unMOGlich·Urgestein hat uns 
verlassen. Wir lernten ihn ken· 
nen 1984 beim Pfingsttreffen in 
Limburg - unsere erste MCD 
Begegnung. Seinen Moggie hatte 
ich schon gelegentlich bei mei­
nen morgendlichen Fahrten zum 
Arbeitsplatz gesehen. In Limburg 
fiel er mir auf, wie liebevoll und 
intensiver sich um die Kinder 
kümmerte. Ja, das gab es mal, 
ein Kinderprogramm im MCD. 
Rasch lernten wir uns näher ken­
nen, eme Freundschaft entwickelte 
sich. Dem MCD und seinen Ent­
wicklungen stand er sehr kritisch 
gegenüber - in der Sektion dage­
gen engagierte er sich vorbehaltlos, 
unterstützt von seiner lieben Doris. 
Auch darüber hinaus - Mapo war 
ein Macher, u.a. auch Redakteur 
der MORGAN-Post - begeisterte 
Andere. Plante und führte aus. Un-

Mapo 
vergeßlich die Treffen zum OGP 
am Nürburgring unter seiner 
Ägide (es waren andere Zeiten); 
unsere gemeinsamen Fahrten zu 
Ossimog und Olmog. Mürlen­
bach, Bob, der irische Musiker, die 
Highland-Games, unsere Nikolau­
streffen, von Rückerhof bis, zuletzt, 
in Bonn (Petersilienhochzeit!). 
Wer sonst hätte sich getraut, vor 
Öffnung der Grenzen mit dem 
Moggie nach Usedom zu fahren 
(leider konnten wir nur zweimal 
teilnehmen) ? 

1994 hast Du den Stab der Sek· 
tionsleitung an mich übergeben -
ich habe ihn übernommen in dem 
Be" ußtsein, das, was ich in der 
und durch die Sektion empfangen 
habe, an Andere weiterzureichen. 
Aber weiter hast auch Du geplant 
und gemacht. 
Unvergessen 1997 Pelomog, die 
Fahrt nach Griechenland, mit Do­
ris und Dir als unsere Trauzeugen 
in Xiroupigadou, kein Anderer 
war eingeweiht. 
1999 bei der Vorstandssitzung in 
rrankf1l11 die ersten kleinen An­
zeichen, direkt danach die Opera­
tion mit der niederschmetternden 

Erkenntnis. Keiner gab Dir mehr 
als ein halbes Jahr. Ein Wunder? 
Mehrere Jahre scheinbar unbeein­
trächtigt. Noch viele gemeinsame 
Fahrten und Erlebnisse. Dann 
kamen die ersten Rückschläge. 
Wiederholte Operationen, auch 
Chemotherapie. Dein Wille und 
Deine Zuversicht scheinbar unge· 
brochen, immer weiter Planungen 
für die Zukunft. 

II Jahre hast Du gekämpft - ir­
gendwann ist genug. Deinen 
70sten konntest Du noch auf ei­
ner Donaukreuzfahrt zusammen 
mit Deiner Doris genießen. Du, 
Mapo, Du hast jetzt Ruhe - mit 
Dir, Doris, die Du ihm die vie­
len Jahre zur Seite standest, fühlen 
wir mit. Doris, unsere Kumbara, 
jetzt stehen "ir Dir zur Seite. Wir 
können Mapo nicht ersetzen, wir 
aber wollen Dir helfen, den Verlust 
zu verwinden, die schönen Erinne­
rungen zu bewahren. 

In tiefer Verbundenheit 

Christi ne und Michael, im Namen 
der Sektion unMOGlich. 



In der letzten Morgan-Post hatte ich 
über mein Hilfsprojekt in Kenia be­
richtet. Die Spenden sollten für den 
Einbau von "richtigen Fenstern" im 
Kinderheim "Shanzu Orphal)'s Home" 
verwendet werden. Die Aufträge zum 
Einbau wurden noch während meines 
Aufenthaltes erteilt, aber in Afrika 
ist alles anders und alles dauert län­
ger. Nun sind die Fenster einbaut, 
die beiden Bilder zeigen, dass auch 
die Jungs in dem Kinderheim im Tro­
ckenen schlafen können. 
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
nochmals allen Spendern im Nach­
gang Danke für die Unterstützung 
meines Projekts zu sagen. 
In der Zwischenzeit hat mir der dritt­
älteste der Jungs, Ian Tom eine Mail 
geschrieben. Als ich diese gelesen 
hatte, war ich sehr gerührt, aber sie 
drückt die Freude der Kinder aus und 
gibt mir und sicherlich auch allen 
Spendern das gute Gefühl ... wir ha­
ben das Richtige getan. Ich gebe den 
Text seiner Mail hier wieder: 

.... Dear Engelbert, 
how are you in Germany? Here in Ke­
nya we are fine, including Mama Chri­
sta and Papa John. 
The weather is fine but sometimes it 
rains. What about your country? 15 it 
raining or not? 
Dur main reason why we have writ­
ten this letter is to thank you for bu­
ying and making the windows for uso 
We didn 't have window panes before 
and we were feeling cold in our raoms 
while sleeping at night. But now you 
have bought for us window panes. We 
are very grateful because it prevents us 
from mosquitoes entering our raoms. 
This prevents us fram malaria. It is 
also preventing us from dust entering 
in our hause. 
We are very happy and gratefulfor your 
kindness and may the allmighty God 
bless you, your fomily and friends! 
Yours, 
Ian Tom and 9 fellows fram the 
boys 'hause 

Ich weiß, dass ich nicht das ganze 
Leid in Afrika lindern kann, aber den­
noch, ich werde mich weiterhin in 
Afrika engagieren und einen kleinen 
Beitrag dazu leisten, insbesondere 
Kindern in Not zu helfen und würde 
mich riesig freuen, wenn Ihr mich 
auch zukünftig unterstützen könntet. 
Auf Wiedersehen - kwaheri kuonana 
und 
Vielen Dank - asante sana 

Text und Bild Engelbert Kremers 

Wie im englischen Club üblich, werden wir künftig unsere 
neuen Mitglieder mit Namen, Adresse und soweit ange­
geben, mit Fahrzeug und Baujahr vorstellen. Wer nur mit 

Namen vorgestellt wird, hat in seinem Aufnahmeantrag 
Kontakt "Für niemanden" angegeben. 87 neue Mitglieder 
können wir begrüßen. Willkommen im MCD! 

Vorname 

Paul 
Sylvia 
Dieter 

Rager 
Christian 

Marie 

Martin 

Karlheinz 

Ulrich 
Ulf-Peter 

Nachname 
Griesemer 

Griesemer 
Zehetleitner 
Croset 
Graf von Westerholt 

Ornati 

Scharf 

Schüssler 

Klösser 
Peste I 

Marie Erlenbach 

Richard Gebert 

Juliane Gebert 

Manfred Rendl 

Peter Wilhelm 

Josiane Gebhardt 
Robert Merker 

Armin Bantle 

Rainer Kaifel 
Jean-Jaques Kielwasser 

Rainer K. 
Ralf 

Renate 
Marcus 
Björn 
Jörg 

Thomas 
Floriane 
Sabine 
Klaus 

6arth 

Dobro 
Dobro 
Goldkuhle 

Herzel 
Hogefeld 

lammers 
lammers 
Müller 

Nesbach 
Thomas Schmitz 
Oliver Oelrichs 

Wolf-Rüdiger Daniel 
Emanuel 

Rainer 
Achim 

Ingenhoven 
Wapelhorst 
Kesseier 

Christian Meiss 
Si mo ne Meiss 
Frank-Andre Pfränger 

Bernd 

Jens 
Kar! 
Richard 
Andreas 
Michael 

Bernd 
Detlev 
Theo 
Joachim 
Hans 

Pieper 
Rech 
Schirk 
Schroeder-Finckh 

Ulrich 
Veith 
Grimberg 
Schulz 
Bergenthai 
Epperlein 
Steinwender 

Strasse 

Rubihornweg 4 
Herzog-ludwig-Str.40 
Schärfen 20 
Via Zuccoli 22 
Viktor-Scheffel-Str.18 

Ölbergring 23 

Poststr.16 
F.-O.-Schimmel-Str. 23 

Börnestr. 14 
Koboldstr.32 
Koboldstr.32 

Panoramastr. 2 

Amselweg 25 
18 Eue de l'Esperance 

lindenweg 5 
Tischendorfstr.7 

Schlattgraben 10 
1. rue du ehe nil 

Schorlemer Str. 347 
11. Rote Haag Weg 7 

11. Rote Haag Weg 7 

Bolthaus 46 
Rather Bungert 21 
Nottulner landweg 44 
Nottulner landweg 44 
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83308 Trostberg 
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58675 Hemer 
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Vorname Nachname Strasse PLZ Stadt Sektion Fahrzeug Baujahr 
Reinhard Frese Am Sonnen hang 4 49477 Ibbenbüren Mitte-Nord 4/4 competition 2010 
Jan Wittfoht Carl-Zeiss-Str.16 31137 Hildesheim Mitte-Nord 4/4 Sport 2010 
Horst Lenz Krim 1 27801 Dötlingen Mitte-Nord Aero 8 S3 2007 Präsident: Sektion 1, Berlin: Ulrich Wittwer Mitte-Nord Sektion 7, Ländle: 
Uwe Brandt Hafenstr.25a 31737 Rinteln Mitte-Nord Roadster V6 Klaus Weiss Dieter Hippmann (kommissarisch) Helmut Röttgen 
Christian Fischer Düerer Str. 2 38106 Braunschweig Mitte-Nord 4/4 Sport 2str. 2010 Bergische Strasse 45 Markhofstr.67 Am Rüdenberg 7 
Kat ja Fischer Düerer Str. 2 38106 Braunschweig Mitte-Nord 42579 Heiligenhaus 14532 Stahnsdorf 72178 Waldachtal 
Michael Grabig Bültestr. 17 31787 Hameln Mitte-Nord Plus 8 1993 Tel.: 02056 69990 Tel. +49 (33 29) 69 25 29 Tel.: 074 451465 
Nadine Grabig Bültestr. 17 31787 Hameln Mitte-Nord Fax: 02056 583894 Fax +49 (30) 82 23 683 Fax: 074 45 6841 
Christoph Grote Berliner Ring 18 49456 Bakum Mitte-Nord 4/4 Sport 2010 
Horst Habermann Molkenkeller 10 32257 Bünde Mitte-Nord Plus 8 1986 

Mail: praesident@morgan-club.de Mail: berlin@morgan-club.de Mail: laendle@morgan-club.de 
Birgitt Kagel Sonnweg 3 30171 Hannover Mitte-Nord 

Gerhard Knüttel Am Dobben 1 27330 Asendorf Mitte-Nord 4/4 Sport 2009 Vorstand Sekretariat und Sektion 2, Nord: Sektion 8, Bayern: 
Bianca Price Woerheider-Weg 95 33739 Bielefeld Mitte-Nord Geschäftsfü h rung: Niels Hoffmann (kommissarisch) Rainer Mebes 
Gudrun Rehme Dorfstrasse 18A 32657 Lemgo Mitte-Nord Wolfgang Meyscheider Salzwiese 4 Edelweißstr.6 
Inge Wittfoht Carl-Zeiss-Str. 16 31137 Hildesheim Mitte-Nord 

Zachersdorfstrasse 55 24376 Kappeln 82194 Gröbenzell 
Jochen Ernsting Lovis-Corinth-Weg 2 24568 Kaltenkirchen Nord Plus 4 2 Seater 2009 83374 Traunwalchen Tel.: 04642 987308 Tel.: +49 (81 42) 59 26 70 
Herbert Kürten Butenfeld 4 22529 Hamburg Nord Plus 8 1993 Tel.: 08669 876930 Fax: 04642 987309 Tel.: +49 (81 42) 59 26 64 
Ewald Walgenbach Nord Fax: 08669 876932 Mail: nord@morgan-club.de Fax: +49 (81 42) 59 26 61 
Werner Koslowski Hohenzollernstr.12 25761 Büsum Nord Plus 4 2str. 2010 Mail: sekretariat@morgan-club.de Mail: bayern@morgan-club.de 
Gerd Walter Goethestr. 3-5 23564 lübeck Nord 4/42str. 2008 Sektion 3, Mitte-Nord: 
Pia Walter Goethestr.3-5 23564 lübeck Nord 

Vorstand Fiananzen und Andre Koopmann Sektion 9, Franken Peter Judel Isestr.93 20149 Hamburg Nord Plus 8 1993 
Frank Benorden Brookring 21 24568 Kaltenkirchen Nord Plus 8 2001 Organisation: Barrier Kirchweg 63 Kerstin Kolla 
Sven Jorczyk Forststr.5 25421 Pinne berg Nord Plus 8 2000 Eugen A. Fincke 27232 Sulingen Am Steineck 25 
Tat ja na Jorczyk Forststr.5 25421 Pinne berg Nord Seppelerstr. 16 Telpriv.:04271/3667 90768 Fürth 

33397 Rietberg Tel. u. Fax Firma.: 04271/954447 Tel.: 0179 6936738 
Gerhard Herbst Taubengartenhohll0 B 67269 Grünstadt Rhein-Main Plus44str. 2010 Tel. 0524477467 Mail: mittenord@morgan-club.de und 
Christoph Meffert Hundsgasse 13a 65205 Wiesbaden Rhein-Main Plus 8 1984 
Karl Fickel In der Laach 16 61250 Usingen-Eschbach Rhein-Main Roadster V6 2010 Mail: finanzen@morgan-club.de Maximilian Erlenbach 
Karl-Heinz Wittmann Jakob Bernhard Str. 1 69151 Neckargmünd Rhein-Main Plus 4 2str. 2005 Sektion 4, Mitte: Börnestr. 14 
Karl Arnold Zingelweg 9 63584 Gründau Rhein-Main Roadster V6 2009 Vorstand Sport und Technik: Klaus Weiss 90475 Nürnberg 
Gerlinde Arnold Rhein-Main Volker Althoff Bergische Strasse 45 Tel.: 09 1183 02 51 
Klaus D. Blasche Am Heiligenhaus 29A 65232 Taunusstein Rhein-Main Plus 8 2004 Seiltgenweg 5 42579 Heiligenhaus Mail: franken@morgan-club.de 
Arno-Josef Dirker Alztenauer 5tr. 108 63776 Mömbris-Nierdersteinbac Rhein-Main Plus 8 2003 

47506 Neukirchen-Vluyn Tel.: 02056 69990 
Gerd Zimmer unMOGlich Tel.: 02845 94273 Fax: 02056 583894 England Kontakt: 
Andreas Geissler-Nolting Husenbergweg 67 53332 Bornheim unMOGlich 4/4 Sport 2010 Fax: 02845-94274 Mail: mitte@morgan-club.de John Donovan 
Uwe Müller Pirmasenser 5tr. 44 66509 Rieschweiler unMOGlich 4/42str. 1976 Mail: sport@morgan-club.de Hoplands House 

Sektion 5, unMOGlich: Green Tye, Much Hadham 
Vorstand Publikation und Michael Rost Herfordshire, SG10 6JP 
Öffentlich keitsa rbeit: Hauptstr. 38 Tel. +44 (0)7973 669062 
Edi Stampfel 54311 Sirzenich Mail: j rdonova n@tiscali.co.uk 
Fichtenweg 1a Tel.: 06 5184418 
40667 Meerbusch Fax: 06 5199 37 93 28 Oldtimer-Register: 
Tel.: 02132 4083 Mail: unmoglich@morgan-club.de Edgar Kamps 
Fax: 02132 911944 Am Spielplatz 15 a 
Mail: publikation@morgan-club.de Sektion 6, Rhein-Main: 50126 Bergheim 

Rolf Neumann Mail: oldtimer@morgan-club.de 
Webmaster: An der Flurstadt 24 
Wolfgang Meyscheider 63589 Linsengereicht Ehrenmitglieder: 
(siehe unter Vorstand Sekretariat) Tel. 06051-977330 Jürgen Bell, Bochum 

Mail: rheinmain@morgan-club.de Helmut Liebe, Stuttgart 

Morgan-Post: Heinz Dethloff, Hamburg 

Edi Stampfel Udo Madau5, Köln 

(siehe unter Vorstand Publikationen) 
WWW. m org e • 



Erich 

National 
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See & Luft 
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Für jedes Ziel: Logistik -Qualität von Weiss . 

www.spedition-weiss.deIHeiligenhaus I Hamburg 
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